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Geuen Beſuch Kaiſer Wilhelm s
h m können

5 ſtattfindenden Yachtregatta theilzunehmen Es iſt nicht erſicht

der Centrumspartei anbelangt ſo wird dieſelbe lediglich von

Regierung über das Fleiſchſchaugeſetz das Wort geredet
weit innerhalb der konſervativen Parteien dazu Neigung vor
handen iſt wird ſich erſt überſehen laſſen wenn die Parlamente

J ſchaugeſetz in den nächſten Wochen zur Verhandlung kommen

ausſtellung Mit dem üblichen Pomp iſt die Weitausſtellung
J von dem Präſidenten der Republik am 15 April eröffnet
worden

Anhänger

die Staatsmänner anderer Nationen vor allem die Deutſchen

ſich vereinigt haben
M Kulturſtagten weiter

bche Veröffentlichung der ſchonungsloſen Kritik die Feldmarſchall

e Miſère in der engliſchen Heeresorganiſation und in der

Veröffentlichung iſt der General Warren bereits vom Kriegs

Norden Trausvgals von Rhodeſiag her die den Engländern

P on Norden her zu begegnen
rn den Durchmarſch engliſcher Truppen durch portugiefiſches

wiſchen
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o Politiſche Wochenſchau
In der abgelaufenen Woche ſind der Kaiſer und der Prinz

Heinrich mit dem engliſchen Thronfolger Prinzen von
Wales in Altong zuſammengetroffen Auch ſoll Kaiſer
Wilhelm die Pathenſtelle bei dem letztgeborenen Sohne des
Herzogs von York übernommen haben wird ſich aber vertreten
ſaſſen Die engliſche Preſſe iſt ſichtbar bemüht den größten
Werth auf alle englandfreundlichen Kundgebungen des Kaiſers
zu legen So glaubten die engliſchen Blätter auch von einem

in England berichten
Sie melden der Kaiſer beabſichtige England in

dieſem Jahre zu beſuchen er dürfte etwa am 3 Auguſt an
Bord der Hohenzollern in Cowes eintreffen um an der dort

lich wie weit bei dieſen Mittheilungen der Wunſch der Vater
des Gedankens iſt Auch die Entwicklung der inneren Politik
wird bei den etwa geplanten Reiſen des Kaiſers in Betracht
zu ziehen ſein Es ſteht durchaus nicht feſt welchen Ausgang
der Kampf um die Flottenvorlage nehmen wird Es ſind
war allerlei Mittheilungen über die Grundzüge einer Verſänbigung zwiſchen der Regierung und den Mehrheitsparteien

laut geworden aber damit iſt über das Schickſal der Vorlage
durchaus noch nicht entſchieden Jn dem rheiniſchen Centrums
organ der Köln Volksztg wird entgegen anders lautenden
Mittheilungen erklärt daß Verhandlungen zwiſchen irgend
welchen Reſſorts und dem Centrum bisher in der Flottenvorlage
überhaupt nicht ſtattgefunden haben Und was die Haltung

dem Ergebniß der Kommiſſionsberathungen abhängig ſein
Dieſe befinden ſich aber noch im Stadium der Vorfragen mit
bin konnte auch noch keinerlei Entſcheidung getroffen werden
Während im ganzen in den Ceutrumsorganen Geneigt
heit zum Entgegenkommen gegenüber der Regierung in
der Flottenfrage zu erkennen iſt wächſt im agrariſchen Lager
die Abneigung gegen die Flottenvorlage Auch in der letzten
Zeit haben verſchiedene agrariſche Verſammlungen ſtattgefunden
in denen nackt und kraß die Forderung ausgeſprochen wurde
daß ohne das Zugeſtändniß erheblicher Zollerhöhung
für Getreide und Vieh die neuen Schiffe nicht bewilligt
werden ſollen Vor allem wird an der Forderung des Fleiſch
einfuhrverbots feſtgehalten Jn den konſervativen Zeitungen
gouvernementaler Richtung wird einer Verſtändigung mit V

ie

wieder zuſammengetreten ſind Wahrſcheinlich wird im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe die Jnterpellation über das Fleiſch

Jm Auslande war das hervorragendſte Ereigniß der ab
gelaufenen Woche die Eröffnung der Pariſer Welt

Der Handelsminiſter Millerand der bekanntlich
nhänger der ſozialiſtiſchen Partei iſt hat bei der Eröffnungs

feier die Hauptrede gehalten Man darf neugierig ſein wie

ſich bei dem Beſuch der Weltausſtellung gegenüber dem ſozia
üſtiſchen Kollegen verhalten werden Die Ausſtellung iſt leider
vollſtändig unfertig Es heißt daß am 1 Mai die Arbeiten
völlig beendet ſein ſollen nach dem Stand der Dinge aber iſt
dieſe Verſicherung mit Zweifel aufzunehmen Während in
Paris die Kulturmächte der Welt zu friedlichem Wettbewerb

tobt in Afrika der Krieg zwiſchen zwei
Bemerkenswerthe Nachrichten ſind in

letzter Zeit vom Kriegsſ chauplatze nicht gekommen
Viel mehr als durch die neueren Ereigniſſe in Süd
Ffrika iſt das Jntereſſe des engliſchen Publikums in An
ſpruch genommen durch die geradezu ſenſationell wirkende amt

Roberts an den engliſchen Führern in Natal geübt hat Die

eſehung der höchſten verantwortungsrollſten Kommandoſtellen
ſt damit vor der Oeffentlichkeit enthüllt worden Infolge der

hauplatz abberufen worden Mit den Operationen gegen den

rch den portugieſiſchen Neutralitätsbruch ermöglicht worden
Iud beginnt es unnmehr Ernſt zu werden Die Buren treffen
erkehrungen um dem drohenden Einfall engliſcher Truppen

Bisher haben die Buren nicht

ebiet proteſtirt Dagegen hat ſich in Portugal ſeibſt einegergiſche renens gegen den Rentralitatebrug
Regieriing bemerkbar gemacht in ſpaniſchen Theil der

geſenäiſchen Halbinſel hat wiederum ein Miniſterwechſel ſtatt
den Die Kriſis war mehr formaler und perſönlicher

h r und iſt raſch beendet worden Zu erwähnen bleibt
ießlich daß eine Art diplomatiſcher Konflikt

Giiſt Ztalien und den Vereinigten Staaten
iel nden iſt Vor den Thoxen New Yorks ſind ſtreikende

in einen richtigen Kriegszuſtand mit

re Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
Die Expedition

haben nach Italien zurückgeſandt werden ſollen Darauf hat
der italieniſche Botſchafter in Waſhington einen energiſchen
Proteſt beim Staatsdepartement eingereicht Auf Grund von
Jnſtruktionen die er von ſeiner Regierung erhalten hat erklärte
er daß das gegen die italieniſchen Arbeiter geplante Vorgehen
ungeſetzlich ſei und mit den zwiſchen Jtalien und Amerika
beſtehenden Verträgen nicht in Einklang ſtehe Der Konflikt
wird vorausſichtlich bald beigelegt ſein

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber die Anweſenheit des Kaiſers auf dem Bahnhof in
Altona und die Zuſammenkunft mit dem Prinzen von
Wales werden noch mancherlei Einzelheiten gemeldet Nach
dem Ham Korr äußerte der Kaiſer bei der Ankunft in Altona
zu ſeinem Bruder herzlich lachend auf das ihm den Rücken zu
kehrende Militär zeigend es freue ihn daß ihm die Ueber
raſchung ſeiner Altonger Garniſon ſo vorzüglich gelungen ſet
denn nun habe er doch einmal die ſeltene Gelegenheit gehabt
ſeine Soldaten von der Rückſeite bewundern zu können Darau
kommandirte der Kaiſer Kehrt und Stillgeſtanden und rief
den Truppen Guten Abend Soldaten zu Der Bahnverkehr
wurde während der Anweſenheit der Fürſtlichkeiten nicht ein
geſchränkt nur durfte ſich kein Paſſagier länger als abſolut noth
wendig war auf dem Bahnperron aufhalten Nach der Poſt
hat der Kaiſer durch ſeine Zuſammenkunft mit dem Prinzen von
Wales das ſolidariſche Jntereſſe aller Dynaſtien an der Be
tonung ihrer Einmüthigkeit in der Abwehr umſtürzleriſcher
Attentate beſtätigen wollen Der Poſt muß eben alles für
ihre Scharfmacherzwecke herhalten In der Köln Ztg findet
ſich folgende Meldung vor Die plötzliche überaus geheimnißvoll
vorbereitete Reiſe des Kaiſers nach Altong hatte den Zweck dem
älteſten Bruder ſeiner Mutter auch perſönlich und mündlich ſeine
herzlichſten Glückwünſche zur Vereitelung des Brüſſeler Mord
anfalles darzubringen Ueber den Jnbalt dex Unterredunen dem Kaiſer und dem Prinzen von Vſts ſei zwar Alches
Zuverläſſiges bekannt geworden indeſſen habe das Zuſammen
ſein dazu beigetragen die Mittheilung des Standard glaub
würdig erſcheinen zu laſſen daß der Kaiſer im Auguſt inCowes am Regattafeſt theilnehmen und ſpäter die Königin
in Osborne beſuchen werde

Zum Beſuche des Kaiſers Franz Joſef in Berlin
ſchreibt die Voſſiſche Zeitung Von Jntereſſe iſt wie Ruß
land ſich der Großjährigkeitserklärung des Thronfolgers gegen
über verhalten werde Der Hann Cour erinnert daran daß
Kaiſer Wilhelm I ſeinen Enkel den jetzigen Kaiſer nach Peters
burg entſandt habe um der Feier der Großjährigkeitserklärung
des heutigen Zaren am 18 Mai 1884 beizuwohnen

Geſtern nachmittag haben der Oberbürgermeiſter von
Berlin Kirſchner undzStadtbaurath Hoffmann dem
Kaiſer die Pläne zur Ausſchmückung des Pariſer Platzes
z gawe der Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich vor
gelegt

P Anläßlich des Geburkstages des Königs Karl von
Rumänien der geſtern ſein 60 Lebensjahr vollendete hatte
der rumäniſche Geſandte in Berlin eine größere Frühſtückstafel
bei ſich veranſtaltet an der u a auch der Erbprinz Wilhelm
von Hohenzollern theilnahm Die Geſellſchaft hatte zur
Feier des Tages die blaugelb rothe Nationalflagge gehißt

LO Obſtruktion Aenderung der Geſchäftsordunng
Die Frage ob die Oppoſition gegen die lex Heinze bei der

demnächſtigen Schlußabſtimmung die Obſtruktion fortſetzen
wird bereitet der konſervativ klerikalen Preſſe andauernd ſchwere
Sorge Die Hamb Nachrichten befürchten daß der Trie
mit den namentlichen Abſtimmungen ad infinitum von der
radikalen Linken auch der Flottenvorlage und dem Fleiſchſchau
geſetz gegenüber zur Anwendung gebracht werden könnte Es
liege alſo die Möglichkeit vor daß der ganze Reichstag
faktiſch lahm gelegt werden kann Um dies zu ver
hüten ſieht das Blatt keinen anderen Ausweg als die
Geſchäftsordnung dahin abzuändern daß Anträge auf nament
liche Abſtimmung nicht wie bisher 50 ſondern 100 Unter
ſchriften haben müßten oder auch noch mehr damit nicht
einzelne Fraktionen den Reichstag brachlegen können Das
Centrum wäre einer ſolchen Aenderung der Geſchäftsordnung
ad hoc anſcheinend nicht abgeneigt da es nach wie vor auf
das Zuſtandekommen der Vorlage nach den Beſchlüſſen dritter
Leſung den größten Werth legt Vollends unmöglich,
ſchreibt die Köln Feteer iſt aber der Reichstagsmehrheit
die Preis gabe der lex Heinze in dem gegenwärtigen
Stadinm durch die Obſtruktionspolitik der Linken gemacht
Wenn die Mehrheit vor dieſer das Feld räumte ſo hieße das
dem geübten Terrorismus einen Triumph bereiten der ſicher
zu weiterer Bethätigung reizen und eine Herabdrückung unſeres
parlamentariſchen Weſens zur Folge haben würde

Aber die Köln Volksztg verhehlt ſich dabei doch nichtdaß das von dem Hamburger Blatt empfohlene Mittel ig

doch für die Zukunft als eine ſehr zweiſchneidige Waffe erweiſen
könnte und hofft da der Reichstag ſo lange mit milderen
Mitteln ausgekommen ſei ſo werde dies auch noch in Zuknnft
möglich ſein Die Parteien der Linken ſo meint das
Blatt werden ſich zudem ſelbſt ſagen daß die Mehrheit des
Reichstages es ſich auf die Dauer nicht gefallen laſſen würde
wenn ſie Luſt zelgten die bei dem HeinzeGefetze geübten Prak

teniſe Arbeitern ſche Arbeiter gen KrDie Amerikaner haben geerlkaniſchen Trd ruppen gerathenroht daß die Jtgliener die ſich an den Unruhen betheiligt
tiken bei anderen Gelegenheiten zu wiederholen Das Fleiſchſchaugeſetz und die Floſtenvorlage mögen e Citoyen S
noch ſo unſympathiſch ſein er dürfte ſö ingerhüten gegen ſie De
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ſtrnktionsmittel anzuwenden da er nicht nur ſachlich damit
nichts erreichen ſondern auch eine Verſchärfung der Ge
ſchäfts ordnung herausfordern würde die ihm weitere Ob
ſtruktionsverſuche ſür die Zukunft unmöglich machte Ebenſo
werden die Freiſinntgen ſich aus mehr als einem Grunde
hüten den Bogen zu ſtraff zu ſpannen Sollten wir uns darin
täuſchen ſo wäre es immer ja noch Zeit Vorſorge zu
treffen jedenfalls ſind wir der Anſicht daß der Reichstag von
einer Verſchärfung der Geſchäftsordnung Abſtand nehmen wird
ſo lange es eben geht

Auch in der ſozialdemokratiſchen Preſſe beſchäftigt
man ſich mit den möglichen Folgen einer von der konſervativ
klerikalen Majorität etwa beabſichtigten Aenderung der Ge
ſchäftsordnung für den Fall fortgeſetzter Obſtruktion Es iſt
die Frage aufgeworfen, ſo ſchreibt der Abg Wolfgang

eine in den Sozial Monatsheften ob nicht die That
ache einer Obſtruktion die bisher im deutſchen Parlaments

leben ohne Vorgang iſt gerade für die liberalen und
demokratiſchen Partelen unangenehme Folgen haben könne
Die Regktionären ſchreien ſchon ſeit langem nach einer
Abänderung der Geſchäftsordnung wodurch die zur
Beſchlußfähigkelt erforderliche Zahl verringert und der Debatte
ſchluß erleichtert würde Die Sozialdemokratie hat keinen be
ſonderen Grund ſich hiervor zu fürchten ſie gerade pflegt ihre
Beſchwerden bei den gehörigen Stellen der Berathung kurz und
bündig vorzutragen und was ſie vorbrinugt iſt ſtets ſo neu
und ſchlagend daß die Gegner der Wirkung nach außen wegen
darauf eingehen müſſen ſo gern ſie oft ſchweigen möchten
Aber es giebt Leute auf anderen Seiten des Reichstages die
das Haus durch endlofe Monologe über die Noth
ver Landwirthſchaft die Silberwährung oder den
Zukunftsſtaat zu langweilen lleben Dieſen könnte es manch
mal recht unangenehm werden wenn die Linke ihnen gelegent
lich einen Strich durch ihre ſchönen Konzepte machte Vor
kurzem war die Beſetzung des Hauſes einmal ſo daß ſcherz
weiſe geſagt wurde wir könnten die Republik
proklamiren laſſen Von einer ſolchen Aenderung der
Geſchäftsordnung hätten alſo die Sozialdemokraten das
wenigſte zu fürchten und deshalb werden ſich die Mehrheits
partelen wohl noch recht beſinnen ehe ſie ſich dazu entſchließen
Jm übrigen iſt die Sozialdemokratie feſt entſchloſſen das Zu
ſtandekommen des Geſetzes unter gllen Umſtänden zu ver
bindern Große Ziele, reſümirt ſich Heine geſtatten außer
gewöhnliche Mittel Und deshalb werden wir wenn man uns
dazu zwingen ſollte die Obſtruktion fortſetzen

Man wird ſich alſo auf eine ziemlich bewegte wenn
nicht ſtürmiſche Seſſion gefaßt machen müſſen

Zum Fall WeingartPfannkuche
gaben wir in einer der letzten Nummern von dem Proteſt
Kenntniß den der Stettiner Pfarrer Scipio gegen die
bekannte ſkandalöſe Aeußerung eines hannoverſchen Kon
ſiſtortalraths erlaſſen hat Die an Paſtor Pfannkuche
gerichtete Aeußerung lautete wie erinnerlich der liebe Gott
würde wohl nichts dagegen gehabt haben wenn er Dr Pfann
kuche ſich im Falle Weingart des achten Gebotes
nicht erinnert hatte Jetzt wird in einer Zuſchrift an den

Proteſtant beſtätigt daß dieſe Worte thatſächlich ſo gefallen
ſind Die Zuſchrift lautet

Beſagte Aeußerung mit der weiteren Bemerkung es iſt
unerhört daß ein junger Kollaborator der noch nicht dreißig
Jahre alt iſt gegen ſeine Behörde auftritt iſt wirklich in
einer amtlichen Verhandlung in Gegenwart zweier
Konſiſtorialräthe gefallen ohne irgend welche
Korrektur erhalten zu haben Vielmehr iſt Dr Pfann
kuche zuſammen mit zwei Hilfspredigern wegen dieſes Ver
gehens das achte Gebot im richtigen Augenblick nicht vergeſſen
zu haben unter Einbuße von 300 M Einkommen oder wie
es offiziell heißt im Jntereſſe des Dienſtes ſtrafverſetzt
worden Der letzte Grund dieſer ſo außerordentlich moraliſchen
Maßregeln iſt natürlich der daß alle drei Geiſtliche die
ſog Chappuzeau ſche Erklärung im Falle Weingart
unterſchrieben haben Die Krone des Ganzen aber iſt die
Verfügung des Kirchenregiments daß die drei Geiſtlichen
mitten in der Charwoche den Umzug zu bewerkſtelligen hatten
Bei Dr Pfannkuche hat man freilich auf Eingabe des Kirchen
vorſtandes in Gnaden eine Ausnahme gemacht damit er die
Konfirmation abhalten kann Was übrigens zu erreichen iſt
wenn die Gemeinde einmüthig hinter dem Geiſtlichen ſteht
eigt ſich darin daß das böochweiſe Kirchenregiment einer
eputation der empörten Gemeinde Herrenhauſen gegenüber

ſanft eingelenkt hat
Der Proteſtant ſchließt dieſe Darſtellung mit dem Bemerken
daß wahrſcheinlich auch gegen Paſtor Chappunzegn wegen eines
Artikels in der Chriſtl Welt eingeſchritten werden wird

Jn der zweiten ſächſiſchen Kammer
am Donnerstag ein Antrag auf Vorlegung eines

aarenhausſteuergeſetz es erörtert und gegen eine Minder
heit von 10 Stimmen angenommen worden Das Bemerkens
werthe an dieſer Berathung iſt nicht das Abſtimmingsreſultat
ſondern die Rede welche der ſächſiſche Miniſter des Jnuern
v Metzſch zu dem Ankrage gehalten hat Hexr v Metzſch
nämlich änßerte ſchwere Bedenken und erging ſich in Aus
führungen die eine ſcharfe Kritik an der Grundkendenz der
preußiſchen Wagrenhausſteuer Vorlage enthalten Minſſterv Metzſch der im übrigen ſeibſloerſcändich den konſervakiven

Antragſtellern das weitgehendſte Entgegenkommen der ſächſiſchen
Regierung in Ausſicht ſtellte wies zunächſt darauf hin daß in
Württemberg und Baden in neuerer Zeit Regierung
und Stände bei der Behandlung dieſer Frage der Be
ſteuerung durch die Kommünen den Vorzug vor
einer landesgefetzlichen e See hätten Ans den be
treffenden Von aen ſelſherdorſuheben daß geſagt wurde
es ſei en Steuergeſetzgeber dirch ent



ide Maßnahmen ſiörend in die Entwicklung derewe mee Weiter ſei dann eine abwartende
Stellung beſchloſſen worden mit dem Hinweis darauf daß die
Betrelung eines Weges recht bedenkliche Konſequenzenitigen virfte ie ernſteſie Beachtung dürften aber die Aus

hrüungen des Herrn v Metzſch beanſpruchen über die Be
erung von Großbetrieben bei denen nachweislicheine ſolid Geſchäftsgebahrung in die Erſcheinung trete

Es ſei ja wünſchenswerth meinte der Miniſter dieſe Betriebe

zu treffen aber praktiſch ſehr bedenklich weil der Be
iff des Soliden und Unſoliden ſehr ſchwer beſten etWeite man nach dieſer Richtung eine reine Prohibitiv

ſteuer ſchaffen ſo würde man nach gewiſſer Richtung den
Rahmen überſchreiien wonach man gewerbeſteuerliche Maß
regeln treffen ſoll und weiter ſei eine Verletzung der erſten
Grundſätze der Reichs Gewerbeſteuerordnung
nicht ausgeſchloſſen Außerdem gebe er zu bedenken ob
man dann
Vorausſetzung der Beſteuerung bei den Großbetrieben hinſtellt
nicht auch den Kleingewerbebetrieb treffen muß

wenn er einen unſoliden Charakter rig Was ſagt Herr
v Miquel hierzu Wird er die Vorlage die nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen der konſervativ klerikalen Majorität im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe doch ohne Zweifel eine Ver
letzung der erſten Grundſätze der ReichsGewerbeſteuerordnung

darſtellt ſanktioniren
Die lex Heinze im bayriſchen Landtage

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer unterhält man ſich
Zeit bei Berathung des Kultusetats über die lex Heinzedu den ausführlicheren Berichten über die in Rede ſtehenden

Verhandlungen ſiud einzelne Epiſoden verzeichnet die ein be
ſonders charakteriſtiſches Gepräge tragen und die nicht vergeſſen
zu werden verdienen

So gab der liberale Abg Caſſelmann in ſeinen Ausfüh
rungen zur Charakteriſirung der Sittlichkeitsſanatiker zum
Beſten daß ein unterfränkiſcher Geiſtlicher in einer
Buchhandlung die Entfernung des Bildes derdekolletirt dar geſtellten e Luiſe als ſcham
los verlangt habe ferner daß ein Handwerksgefelle beauftragt
wurde den Buſen der Germania eines Kriegerdenk
mals an dem gewiſſe Leute Anſtoß genommen hatten auf
das Normalmaß zurückhzuführen Der PräſidentOrterer ehgte der Centrumsfraktion erſuchte den Redner
in ſeinen Aeußerungen darauf Rückſicht zu nehmen daß
Damen auf der Galerie anweſend ſeien dieſe Zurecht
weiſung rief großes Gelächter im Hauſe und auf den
Tribünen hervor ſowie den Proteſt Eaſſelmann s
Der Centrums Abgeordnete Dr Zimmer meinte man ſoll
nicht gleich von einer Gefährdung des nationalen Geiſtes
ſprechen wenn das Nackte eingeſchränkt werden ſoll Iſt es
denn nationaler das heißt deuiſcher Geiſt wenn ein Krieger
der Redner meinte das vom Prinzregenten Luitpold in der

Münchener Feldherrnhalle errichtete Armeedenkmalz Ein
nackter Krieger ſchließt den Arm um ein Mädchen zu
ſeinen Füßen liegt ein Löwe nackt nur mit einem griechiſchen
Helm bedeckt daſteht Jſt das ein dayriſcher Soldat
Gelächter und Zuftimmüng Abg Oberlandesgerichtsrato

Wagner lib ſprach gegen die Paragraphen 184a und b
die nichts Gutes Waffen würden Die Jugend auf dem Lande
ſei im allgemeinen über die Geſchlechtsverhäliniſſe beſſer
inforwirt als die Jugend in der Stadt Jn der
Stadt ſei es nach vielen Richtungen din in
dieſer Beziehung beſſer als auf dem Lande Der Redner

erklärt er könne die Anſchauung des Profeſſors Dr Lipps
über die Rechtſprechung nicht theilen Aber wenn Lipps dieſe
Anſchauung habe dann habe er auch das Recht ſie auszu
ſprechen und es ſei nicht berechtigt ihn deshalb zur Rechen

Der Redner tadelte das Auftreten des
feld im Reichstag Nach der ganzen

Sachlage und nachdem die Proteſtbewegung bereits begonnen
hatte hätte er ohne ſpeziellen Auftrag nicht reden ſollen

Hlerauf machte der Miniſter des Jnnern Frhr v Feilitzſch
die bereits im heutigen Morgenblatte kurz erwähnten Bemerkungen deren Quinteſſenz ſt daß Bayern zwar urſpünglich

die Anregung zum S 1844 gegeben habe daß aber die
Faſſung welche der Paragraph im Reichstag gefunden habe

der bayriſchen Regierung doch Bedenken einfloße Ein klares
beſtimmtes Wort der Abweiſung konnte Herr v Feilitzſch an
ſcheinend aber nicht finden Das iſt jedenfalls bedauerlich

ſchaft zu ziehen
Grafen Lerchen

Politiſches
F Eine Maſſen ausweifung erfolgte dieſer Tage im nörd

lichen Schleswig Wie man ans Kiel ſchreidt handelte es
ſich diesmal nicht um däniſche Dienſtknechte und Milchmädchen
ſondern um ruſſiſche und galiziſche Erdarbeiter die
bei dem Bahnbau TingleffSonderburg thätig waren Ungefähr

80 Perſonen erhielten die Aufforderung das Land innerhalb
Stunden zu verlaſſen Die Maßregel iſt wie es in einer

Mittheilung des B heißt darauf zurückzuführen daß
fremde Arbeiter nur in landwirthſchaftlichen Betrieben
beſchäftigt werden dürfen

Verwaltung und Rechtspfiege
m Zwiſchen der Stadt Bochum und der Gemeinde Ham mewelche ihr Waſſer aus dem Waſſerwerk per ine

Bochum bekam war es zu Reibereien gekommen Schließ
lich erklärte Bochum wenn Hamme nicht einen neuen Vertrag
bezüglich der Waſſerlieferung auf 15 Jahre abſchließen würde
ſo würde das Waſſer für Hamme abgeſchnitten werden
Der Regierungspräſident gab jedoch der Polizeibehördeauf dafür Sorge zu tragen daß Hamme ſo lange B er aus
dem Bochumer Waſſerwerk bekäme dis Hamme das erforderliche
Waſſer anderweit erhalte Eine dementſprechende Verfügung
Piff Bochum durch Klage im Verwaltungsſtreitverfahren an

ie Polizeibehörde erachtete die Klage ſür unbegründet
and betonte wenn die induſtriellen Werke in Hamme kein
Waſſer mehr bekämen würden zahlreiche Arbeiter ihre Arbeit
verlieren Dadurch könnte leicht die Ruhe und St erheit ge
ſährdet werden Das Oberverwakltungsgericht vernichtete
auch die polizeiliche Verfügung und machte u a geltend

achtbefugniß der Ortspolizeibehörde ſei au ihren Bezirk
Bochum beſchränkt Für Bochum habe ein ermangel nicht
bevorgeſtanden Ferner aber liege Bochum nicht die

flicht ob Waſſer für eine Nachbar emeinde zueſorgen auch habe die Polizeibehörde nicht Mittel zu be
ſchaffen um den Betrieb induſtrieller Werke aufrecht zu er
halten

Ein Pole Schulz ſchrieb nachder idfuot genſat batte ſeinen Namen n re re
t Der Name Szulc wird von Polen wie SchulzKirchenbuch lautet der Name ebenfalls

wenn man ten unſoliden Geſchäftsbetrieb als die

Vertrag geſchloſſen el

davon jene Angri

Land noch
en im Gibeoner Gebiet betri
no
Sou
Verleihung einer Kon
wird

e

ammergerichts nicht als rächtig aunſehen ſondernFßue an e eine es t dann vorllege
wenn der Name anders rieben werde weil durch elne
andere Schreibweiſe eines Namens die Feſtſtellung der Jdentität
einer Perſon erſchwert oder unmöglich gemacht werde Dieſe
Entſcheidung focht Schulz beim Kammergericht an und be
tonte die Entſcheidung der Strafkammer ſtehe in direktem Widerſpruch mit der Lireeriger Rechtſprechung des Kammergerichts

Der Strafſenat des Kammergerichts in neuer
r erkannte auf Zurückweiſung der Re

viſion und führte aus der Senat gebe ſeine frühere
Judikatur auf und nehme an daß auch ein Familienname
durch eine andere Schreibweiſe geändert werden könne wenn
auch die Ausſprache dieſelbe bleibe

Heer und Flotte

Eine neue Panzerplatte mit weit größerer Wider
ſtandskraft als die Krupp ſche Panzerplatte ſoll nach der
New Yorker Science der Sohn Ediſon s geſchaffen haben
ie Panzerung eines Kriegsſchiffes könne bei gleicher

Stärke faſt um 50 Prozent hinſichtlich der Dicke und des
Gewichtes verringert werden Auch ſollen die Hexſtellungs
koſten weſentlich geringer ſein als bei dem Krupp ſchen Ver
fahren Es wird abzuwarten ſein ob ſich dieſe Meldung
beſtätigt

P Der dieſer Tage in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit Penſion zur Dispoſition geſtellte Generalleutnant und Com
mandeur der 36 Diviſion v Pfuhlſtein war längere Zeit
perſönlicher Adjutant des Kaiſers Friedrich als Kronprinz
Am 24 März 1890 zum Oberſt befördert trat er als ſolcher in
die Kommandoſtelle des 1 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 31 und wurde 1893 unter Stellung à la sulte
des Regiments zum Jnſpecteur der Jnfanterie Schulen ernannt
Am 15 Juli 1893 zum Generalmajor befördert erhielt er 1894
die 43 Jnfanterie Brigade in Kaſſel und wurde am 20 Juli
1897 unter Beförderung zum Generalleutnant als Commandeur
der 36 Diviſion nach Danzig verſetzt Der zum General
major und dienſtthnenden General à la suite beförderte Oberſt
v Mackeuſen hat eine ungewöhnlich ſchnelle Carriere gemacht

jährig Freiwilliger eingetreten erwarb er ſich im Kriege gegen
Frankreich das Eiſerne Krenz und wurde unmittelbar nach der
Schlacht bei Orleans wegen ſeiner Tapferkeit a Leutnant der
Reſerve befördert Nach dem Kriege ſindirte er in Halle
wurde dann anf ſein Geſuch am 13 Mai 1878 im aktiven Heere
bei ſeinem alten Regimente g Jm Frühjahr 1880
wurde er zum Generalſtab kommandirt und 1882 erſt in den
Ueberetat dann als Hauptmann in den Großen Generalſtab
verſetzt Vom Februar 1891 bis Juni 1893 war er erſter
Adjutant des Chefs des Generalſtabes dann wurde er mit der
Führung des 1 Leib Huſaren Regiments Nr 1 beauftragt
deſſen Commandenur er am 27 Jan 1894 unter Beförderung
zum Oberſtlentnant wurde Seit dem 22 März 1897 war er
Oberſt und erhielt am 8 Okt 1898 den Rang eines Brigade
commandeurs Am 27 Jan 1898 wurde er zum Flügel
adjntanten des Kaifers ernannt und am diesjährigen Geburts
tage des Kaiſers geadelt Als Verfaſſer der Geſchichte der
beiden Leib Huſaren Regimenter iſt Mackeunſen auch als Militär
ſchriftſteller bekannt geworden Der zum Generalleutnant be
förderte Generalmajor v Rabe Commandeur der 35 Kavallerie
Brigade iſt als langjähriger Adjutant des Generalfeldmarſchalls
Grafen v Wrangel bekannt Vor Uebernahme ſeines jetzigen
Kommandos war er Commandeur des Küraſſier Regiments
Graf Wrangel Jm vorigen Jabre erhielt er auf dem Exerzier
pkatz einen Schuß ins Bein deſſen Heilung längere Zeit in An
ſpruch nahm

Militäriſcherſeits werden ſo wird aus Metz berichtet Er
hebungen darüber angeſtellt in welchen von den Wirth
ſchaften die vorzugsweiſe von Soldaten beſucht werden neben
Wein und Bier auch Branntwein ausgeſchänkt wird In den
Vororten iſt die Erhebung bereits zu Ende darauf ſind die
betr Wirthe angewieſen worden an Militärs überhaupt
keinen Schnaps zu verabfolgen

Koloniales

Betreffs der Arbeiter verhältniſſe in den Plan
tagen gebieten Deutſchoſtafrikas die früher als über
aus mißlich bezeichnet wurden glaubt die A M auf Grund
ihr zugegangener Nachrichten feſtſtellen zu können daß dieſe
Verhältniſſe in neuerer Zeit ſich gebeſſert haben Es hat ſo
heißt es in der Mittheilung der A M ein neuer Zuzug
von Arbeitern aus dem Jnnern nach der Küſte ſtattgefunden
Dieſer Zuzug iſt allein der privaten Jnitiative zu verdanken
Die großen Plantagen haben durch beſondere Unternehmer
Europäer Arbeiter anwerben laſſen und dieſelben zur Küſte

gebracht bezw von dort nach den Plantagengebieten übergeführt
Der Stamm ſolcher Arbeiter beſteht meiſtens aus Waniam
weſi oder den mit den Waniamweſi verwandten Waſſekuma
Die Leute werden in Monatslohn auf den Plantagen beſchäftigt
und pflegen durchſchnittlich etwa zwei bis drei Jahre auszuhalten
Nach dieſer Zeit kehren ſie gewöhnlich entweder auf kurze Zeit
nach ihrer Heimath zurück oder ſie gehen zur Küſte herunter
Das letztere iſt meiſtens für die Leute verhängnißvoll Sie
werden dort ihr erſpartes Geld ſehr raſch wieder los und bleiben
häufig als Tagediebe und Gelegenheitsarbeiter in den Hafen
ſtädten ſitzen Auch die Regen verhältniſſe ſind wie es
ſcheint im laufenden Jahre günſtig Jn Weſt Uſambara iſt die
Regenzeit bereits um die Mitte März eingetreten es regneten
zu dieſer Zeit bereits 30 mm täglich Man erwartet danach
daß infolgedeſſen die Erträge der Plantagen auch in Weſt
r in dieſem Jahre ihren normalen Stand erreichen

werden
Die Nordd Allgem Zeitung erklärt gegenüber einem

Artikel der Deutſchen Kolonialzeitung und einem
Artikel in der Deutſchen Tageszeitung vom 20 d Mtsin welchen der Regierun Vorwürfe gemacht werden wegen eines

reichen der South eſt Afrika Company und der
ebeers Company geſchloſſenen Vertrages wodurch

letzterer das Vorrecht auf alle im Gebiete der erſteren zu ent
deckenden Diamanten geſichert wird es ſei bedauerlich daß ſolcher

aber die Regierung treffe keine Schuld
Die Regierung erfuhr erſt lange nach dem Abſchluß überhaupt

e ſeien mithin als gänzlich unbegründet zurück
ordd Allg Zeitung fährt dann fort Jmbeſiht die South Weſt Afrika Com gen widerMinenrechte Was die angebliche Etage ung einer

t ſo iſt die Regierung
keinerlei bindende Verpflichtungen eingegangen mit der
Weſt Afrika Company iſt aber überhanpt nicht über die

ſſion verhandelt worden Auf alle Fälle
i von Bergwerksrechten inGebiet ſorgfältig da z Bedacht genommen werden daß

eutſch nationalen ntereſſen nach jeder

uweiſen Die
am alande

ei etwaiger

See Wirtulz ulz wurde Uebert 2netsordre vom 153 April 1822 weit S
behördliche Genehmigung feinen Familiennamen geändert habe

Der te erachtete ſich für einen Polen und erklärte er
werde ſich immer nur Szulc ſchreiben das Kammergerichtbe auch ſtets angerommen daß eine Namensänderun t

iege wenn die Ausſprache ieſelbe bleibe Sowohl da
engericht wie auch die Straftanm verugtgellegr
ver den Angerlagten V Das Landgericht erklärte es t ſa des

R

kenne la

ichtung hin gewahrt würden

Ausland
Der ſübnfrikaniſche Krieg

Chronicle meldete geſtern aus Bloemfontein die er
emontenausrüſtung ſei re

nunmehr zu weiterem Vorgehen berei

Dai

t Nach den

Am 1 Nov 1869 bei dem 2 Leib HuſarenRegiment als Ein e

Feldmarſchall

Berichten die bisher vorlagen klingt das eiwas unwahrſchetlich und thatſächlich n en offizielle t der un
nicht vor nur ein anderes Londoner Blatt die Central
Rews bringt eine ähnlich lantende Depeſche Aber ſelbſt wenn
Lord Roberis Armee jetzt von neuem mit dem nöthigen Pferde
material ausgerüſtet ſein ſollte ſcheint das auf die An riffsluſt der Buren keinen tiefen Eindruck gemacht zu e e
eugt ihr neuerlicher erſ im Norden von Bloemifontein
eber den Ausgang dieſes Kampfes liegen an len noch keine

Nachrichten vor wenn ſie nicht bald eintreffen ſollten wird
man annehmen müſſen daß das Gefecht einen ungünſtigen
Ausgang für die Engländer genommen hat und daß die

e Cenſurbehörde infolgedeſſen Depeſchen darüber unter
rückt

Einer der zum Studium des Krieges nach Südafrika gereiſten
norwegiſchen Offiziere Namens Otto Grüner ſendet der eitung

Aftenpoſten einen vom 22 März datirten Bericht aus Bloemfontein dem zufolge wie wir der Voſſ Sig entnehmen ſich
die dort befindliche engliſche Armee in einem nicht
weniger als guten Zuſtand befand Die Pferde waren
ſo herrutt daß ſie völlig treeanupthebtig waren Man ſollte
glauben die viel erwähnte French ſche Kavallerie müßte den
nordwärts flüchtenden Buren dicht auf den Ferſen ſein doch war
dies nicht der Fall Die Buren gingen etwas zurück ohne ver
a zu werden und haben gute Zeit dle ſtärkſten Ver
chanzungen aufzüführen Roberts Marſch von Kimberley nach

nach Bloemfontein muß als eine vorzügliche Leiſtung bezeichnet
werden Nachdem Cronje bei Paardeberg gefangen genommen
war galt es Bloemfontein zu erreichen bevor die Buren neue
Truppen organiſiren und abſenden konnten Roberts Marſch
wurde daher aufs äußerſte forcirt Aller Train und die Lager
ausrüſtung blieben zurück die Truppen wurde wiederholt auf
halbe Ration lebt und Nachtmärſche kamen in großer Aus
dehnung zur Anwendung Die halben Rationen verurſachten
indeſſen unter den Mannſchaſten verſchiedentlich Dysenterie
und die Pferde magerten zu Schatten ab Deshalb

bedarf die Armee dringend der Ruhe In der engliſchen Armee
iſt man trotzdem bei gutem Muth i bermüthig Die Eng
länder betrachten ſich als unüberwindlich ſprechen von the

et arwy the world halten das Ende desKrieges nur für eine Frage der Zeit und die Ein
verleibung der Republiken mit ihren ſüdafrikaniſchen Kolonien
als ſelbſtverſtändlich Aber das Ende iſt noch nicht da und die
Engländer ſind wie große Kinder Beim geringſten Ungläg
knicken ſie zuſammen und ihr Uebermuth wird in Mißmuth und
Unſicherheit verwandelt Bloemfontein iſt eine Stadt von
10,000 Einwohnern und hat regelmäßige Straßen mit kleinen

weiſtöckigen Häuſern aus rothen Ziegelſteinen und Dächern ausWelblech Das Dachrinnenſyſtem iſt ſehr entwickelt um jeden

Tropfen Waſſer aufzuſammeln Waſſer iſt nämlich ſehra

knapp und die a itung giebt ein ſchlechtes Waſſer ſofern
ſie überhaupt funktionirt eshalb iſt auch die Stadt nicht ſo
geſund wie bei der hohen Lage 5000 Fuß über dem Meer
zu vermuthen wäre Schlechtes Trinkwaſſer bewirkt Fieber und
Typhus die hier auch in der heißen Jahreszeit allgemein ſind
Die Truppen liegen auf den Höhen im Norden der Stadt und
es werden zu deren Waſſerverſorgung große Waſſer
leitungen angelegt Bei allen Waſſerpoſten und Brunnen übt
man die ſtrengſte Kontrolle aus damit kein Tropfen Waſſer ver
geudet wird An Vertheidigungswerken hat die Stadt zwei
Forts die auf den höchſten Punkten angelegt ſind

Der deutſche Major Frhr v Reitzenſtein wird nach den
Düſſeldorfer Neueſten Nachrichten den Reſt ſeines am 5 Mai

ablaufenden Urlaubs in Jtalien zubringen um dann nach Berlin
zurückzukehren und ſeine Aufzeichnungen und Erlebniſſe im
Burenkrieg demnächſt als größeres kriegsgeſchichtliches Wer
herauszugeben in dem dann die eingereichten Berichte ebenfalls
Platz finden dürften Aeußerſt interefſant und packend iſt darin
der Tod des bekannten ehemaligen Leutnants v Brüſewitz
geſchildert der mit einer kleinen Schaar Buren bis auf wenige
Schritte an die Mündung der engliſchen Gewehre herangekommen
von den feindlichen Kugeln in Hals und Herz getroffen ſofort
niederſtürzte Den verſtorbenen Oberkommandirenden General
Joubert hält Frhr v Reitzenſtein als Führer dur chaus
nicht für ſo bedentend wie er meiſtens hingeſtellt
wird Abgeſehen davon daß er eine große Portion un
glaublichen Eigenſinns und Selbſtüberhebung nicht
nur in rein milikäriſchen Dingen beſeſſen habe er habe auch
oeiner Frau einen viel z großen Einfluß auf ſich
eingeräumt die thatſächlich ſelbſt bei militäriſchen An
ſordnungen und Unternehmungen verwirrend eingegriffen habe

Frankreich
Eine ſehr bedenkliche Schattenſeite des Pariſer Aus

ſtellungs Arrangements iſt der nachträglich von den
Blättern entdeckte und ſtreng gerügte abſolute Mangel au
Vorkehrungen gegen Feuersgefahr Wäre z ſo
bemerkt die Autorité, während des Eröffnungsaktes eine
Feuersbrunſt im Feſtſgale ausgebrochen ſo wäre eine noch weit
ſchrecklichere Kataſtrophe zu beklagen geweſen als ſ Z der Brand
des Wohlthätigkeitsbazars Wegen Mangels an Ausgängen wäre
kein Feſttheilnehmer entronnen Jn unmittelbarer Nachbarſchaft
des Feſtſaales liegt der Elektricitätspavillon Es hätte nur eine
einzigen Funkens bedurſt um alle dieſe leichten proviſoriſchen
aus raſch entflammbaren Stoffen beſtehenden Baulichkeiten in
Brand zu ſetzen Und was von dem Feſtſſaale gilt trifft anf di
Ausſtellung im allgemeinen zu Sämmtliche Pavillon s er
mangeln der Vorkehrungen um eine raſche Räu
mung derſelben im Falle eintretender Feuersgefab
zu bewerkſtelligen denn um nur ja eine möglichſt genaue
Kontrolle der Ausſtellungsbeſucher zu ermöglichen ſind überall
Turniquets angebracht nirgends aber iſt die Möglichkeit en
plötzlich ausbrechenden Maſſenpanik in Erwägung gezogen
Pariſer Polizei Präfekt ſoll durch den abſolnten Mangel
an Vorkehrungen in gedachter Richtung betroffen geſagt hob

Wenn ich von Anfang an bei Entwerſung der Ausſtelluno
pläne zu Rathe gezogen wäre ſo hätte ich gewiſſe dem Publitu
reſervirte Räumlichkeiten weit ansgiebiger bemeſſen hätte za
reiche Ausgänge breiter gemocht und für größere Verkehrs
erleichterungen geſorgt Jetzt müſſen wir uns mit den T
achen abfinden denn die einmal fertigen Banulichkeiten tn
nicht mehr abgebrochen werden Es bleibt alſo gewiße
maßen nur übrig auf den guten Stern der Ausſtellung v
rechnen damit ihr eine Brandkataſtrophe wie ſie ſ Z
Chicagoer Centenarausſtellung heimſuchte erſpart bleibe

Türkei
Eine Anzahl von Profeſſoren und Zöglingen e

Militärmedizinalſchule zu Konſtantinopel Wverhaftet und der Direktor des Amtes entgobget an
durch General Riſa Paſcha erſetzt Der Grund iſt indeß
geblich kein politiſcher etwa durch Verbindung mit d le
türken entſtandener ſondern interner Natur nämlich ganein
einer Manifeſtation gegen den ſeiner Härte wegen a Weinen
verhaßten abgeſetzten Direktor die ſchon früher einmal n zin
groben Verſtoß Wer die Disziplin führte und die aftungel
Agtleuna des Direktors und den erwähnten Verh
ühr

Ching
Ueber die Regierungsverhäliniſſe in Peking
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unter

Nicht nur vom Auslande ſondern auch vom Inlande ſind
a in letzter Zeit maſſenhaſte Telegramme eingelau W die ein
de ſtimmig die Kaiferin Mutter auffordern ſich von derffs Regierung zurückzuziehen Dieſe SympathieBezengungen fürvon KBangafa haben jedenfalls mit dazu beigetragen daß der
ein offiziell krank geſogte Kaiſer plötzlich für geſund genug aneine geſehen wurde um ie Neujahrs Gratulationen der
i fremden Geſandten entigegenzunehmen Darauf wurdem Kwangſü aber wirklich ſo krank daß man bis zur letzten
n Stunde glaubte er werde nicht imſtande ſein die Audienz
die gözuhalten Am 19 Februar 10 Uhr morgens iſt dieſe
ter Feierlichkeit nun doch vor ſich gegangen Der leidende

Kusdruck des Himmelsſohnes der mit herunter
ſten hängender Unterlippe und halb erloſſbenenAugen in erſichtlich vernachläſſigter Kleidung die Glückwünſche

ertreter entgegennahm mußle jedermann aufremden tWien Empfang fand in dem ſeit dem Staatsſtreich ge
ſich fallen Der

ſenkbehrt werden von unſerer zahlreichen Flotte währendeines Lricge zweiter Kla r eine Sache welche
viele für e halten als den Kampf mit
den Buren Araber natürlich den Mangel an
Macht hier ſchreiben ihn der zu und ziehen daraus
ihre eigenen Schlüſſe

e eeeeeeeeeeeeeeee fenf con o CCIIIL CLOCC
Provinzialnachrichten

Dieskan 20 April Die Anpflanzung von Beerenz bricht c immer mehr Bahn Herr Guilsbeſitzer Schaaf
ſer hat gegenwärtig ſeine bereils vorhandenen Komplexe von
ohannisbeeren von denen der eine etwa 8 Morgen der andere

3 Morgen umfaßt durch eine Neuanpflanzung von ekwa
4 Morgen vergrößert

g Lochau 20 April Steinbeil Bei der Feldarbeit fand
Herr Landwirth Hörens von hier ein gut erhaltenes Stein
beil das etwa 18 em lang und 5 em breit iſt

öhnlich dazu benutzten Lokal ſtatt einem dunklen prunkloſen r Löbejün 20 April euer Heute abend in neuntere wegen Gebände das nur von einer Seite durch Papier Stunde ein de gehüee ch uhrherrn Gödicke trotz
ollte fenſter Licht erhält Die Kaiſerin Mutter war nicht der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr total eingeäſchert Infolge
den anweſend Der Kaiſer ſelbſt ſaß wie gewöhnlich auf einer der iſolirten Lage des Grundſtücks und der herrſchenden Wind
war drei Fuß hohen Stadt 31 i ne Bxw 4 ieku 4 ſtille blieb das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt s

ver teſter u a eleg ar 8 1der nſcett Reche und ins von ihn ſanden Beim Coing itee gle Prſge grohe da Ederige in Anregung geſcht
nach ein moöngaliſcher Prinz und der Vater des Thronfolgers Sente iſt es nun gelungen der ſrechen Spitzbnden drei an der
huet Prinz Tuan Von vrlentaliſcher Bracht t bei dieſen Zahl habhaft zu werden Sie hatten ſich heute früh 8 Uhr inmen Empſängen nichts zu bemerken alles macht einen recht Str e gemülhlich zum Frühſtück niedergeſetzt wurden
neue ärmlichen Eindruck Nachdem das diplomatiſche Corvs ſich er erkannt und ſchleunigſt wurde zum Gendarmen nach Als
arſch dem Kaiſer gegenüber aufgeſtellt hatte verlas der Doyen eine leben geſchickt Dieſem gelang es auch einen der Einbrecher
ger Anſprache die von dem älteſten der anweſenden Dolmetſcher feſtzunehmen der einen Revolver Damenuhr mit Kette und
auf ins Chineſiſche übertragen wurde Darauf übergab der h Geld bei ſich hatte Die anderen beiden ſtellten ſich mitAus Kaiſer ohne ein Wort zu ſagen dem Prinzen Cbing eine g9yeffern dem Gendarmen entgegen ergriffen aber Woſer die
chten bereits zu Papier gebrachte Antwort die von dieſem verleſen Sſucht die ſie u a auch ſchwimmend durch die Saale fort
terie und ins Franzöſiſche überſetzt wurde Darauf eine Ver ten Gleichwohl wurden ſie im Mieſchewitzer Steinbruch er
halb beugung und die ganze Feſtlichkeit war zu Ende Am griffen wo ſie ſich wieder zur Wehr ſetzten und dem
mee 21 Februar folgte ein auf kaiſerlichen Befehl gegebenes r Gendarmen einen Meſſerſtich in den Oberſchenkel verſetzten Doch
Eng bankett in einem beſonders dazu konſtruirten Glaspavillon Ghließlich wurden ſie überwältigt und nach Alsleben gebracht
W innerhalb des Gebiets des TſungliNamen Dieſes Feſt zu Später wurden die Einbrecher gefeſſelt ins Halleſche Gerichts
a dem die geren Geſandien et e e gefängniß eingeliefert
in verlief in befriedigendſter Weife uuttmien a hrbgudieng iſt den Gerüchten von dem Ableben des Kaiſers d r an re S a e re

d die der Boden entzogen worden Kwangſü bei dem allein die Leit neu erbau Di n en z höhere J c re e e
W fremden Vertreter beglaubigt ſind iſt für das Ausland Leiter in Direl n r Rentner der Köngl Kronenorden
und nach wie vor der Herrſcher während er an ſeinem vierter laſſe überreicht
von Hofe nicht einmal ſo viel Achtung findet daß man für nöthig O Wittenberg 20 April Der 10 Polize iſergeant

einen hielte ſeinen Anzug in Ordnung zu halten Um auch ihrer Wie andere Städte der Provinz hatte auch Wittenberg die Ver
aus ſeits eine Huldigung von Fremden zu empfangen hatte die fügung des Regierungspräſidenten erhalten die Zahl ihrer
jeden Kaiſerin Mütter die Gemahlinnen der fremden Geſandten zum Polizeiſergeanten zu erhöhen und zwar ſollte unter zu Grund
ſehr 8 März zu einer Audienz zu ſich entboten legung der Formel auf 1500 Einwohner 1 Polizeiſergeant bei

ofern Sanſibar per r dern V e r eeret ſo au gebra verden ach wiederholtem Drängen derEin Einwohner von Sanſibar beklagt ſich in einer vom Regierung wurde die Ha auf 9 gebracht der zehnte aber ab
und 26 März daürten Zuſchrift an die Londoner Times bitter gelehnt Als der Präſident nun die Zwangsetatiſirung des

ſind darüber daß ſich dort kein einziges engliſches zehnten Pollzeiſergeanten verfügte beſchloſſen die Stadtver
und Krie sſchiff befind infol deſſen die arabiſchen ordneten in ihrer geſtrigen Sitzung die Frage der zwangsweiſenſſer St 8 ff befinde infolge deſſen tteln t Etatiſirung im Verwaltungsſtreitverfahren zum Austrag zu

n übt avenhändler ungenirt ihre Thätigkeit entwickeln können hringen Jnfolge eines ſeit geſtern eingeholten Gutachtens
ver Kann denn, heißt es in dem Schreiven kein Schiffldes Rechtsbeiſtandes der Stadtverordneten Verſammlung
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3 Neuheiten für solide Haus u Strassenkleicder 2

ERinfarbige und Melirte Loden Karirte Gestreifte Gemusterte Fantasie Stoe Mohair
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el ichtDu rn iſt da
die Klage nicht die geringſte Aus

ichen eben e tetvorliege ungen des OberVeenagaerichee nur die Frage nach der Rechtmäßigkelt und
Geſetzlichkeit der Verfügung nicht aber die ihrer No lgkeit
und Angemeſſenheit zu prüfen iſt wurde heute Siadi
verordnetenverſammlung wieder zuſammengerufen e Ver
ſammlung entſchied ſich für Aufrechterhallung ihres geſtrigen

Klagebeſ ates dieluſſes Sie will mit Umabung des Magi
Klage gegen die Zwangsetatiſirung einleiten weil ſie die Anſtellung eines zehnten eiten für überflüſſig hält und
weil die Gründe die ſie wiederholt gegen dieſelbe angeführt
vom Präſidenten weder berückſichtigt noch wiederlegt worden
ſind

O Wittenberg 20 April Selbſtmord Wafſer
Jn der vergangenen Nacht hat ſich auf demverluſt

ſtädtiſchen Ausladeplatze den er zu Rad erreicht hat der20 jährige So des Stellmachers März s Gaſt
erſchoſſen Er hat ſich eine Kugel in den Kopf eine zweite
ins Herz geſchoſſen Unglückliche Liebe dürfte der Grund zum
Selbſtmord ſein Der Bankier Berndt der einen ſehr großen
Waſſerverluſt aus der Waſſerleitung zu beklagen hatte fand
daß ein im Hofe liegendes Zuleitungsrohr aus Blei von
Ratten zerfreſſen war

Torgau 260 April Waſſerſtand Jn den letzten
24 Stunden iſt die Elbe nur um 14 em gefallen Der
Torgauer Pegel zeigte heute mittag noch 4,90 m Sämmtlichedes und Militär Waſſerwachen ſind heute früh eingezogen

worden J 2Schildan 20 April Während der Predigt wurde
Paſtor Deckert auf der Kanzel von einer ſtarken Ohnmacht betroffen
und brach zuſammen Da der Geiſtliche nicht imſtande war
die kirchliche Handlung zu Ende zu führen mußte ber Gottes
dienſt auſgehoben werden Jn dem Befinden des allgemein be
liebten Herrn iſt eine Beſſerung eingetreten

Bad Sachſa am Südharz 20 April Die Rhotert ſche
berechtigte Realſchule beſuchten im verfloſſenen Schuljahr
130 Schüler von denen 100 Zöglinge des Alumnats waren

willigen Dienſt Die Anſtalt tritt mit 113 Alumnen und 27
Schülern aus der Stadt Sachſa in das neue Schuljahr ein

Jenug 20 April Unglück Ebejubiläum
Ein nglücksfall mit tödtlichem Ansgang ereignete
ſich geſtern nachmittag auf dem Enugelplatz Dort wurde
ein Uhjähriges Kind von einem Sandfuhrwerk über
fahren Obwohl äußerlich faſt gar keine Verletzungen zu ſehen
waren ſtarb das Kind abends gegen 9 Uhr wahrſcheinlich
infolge Gehirnerſchütterung Den Geſchirrführer trifft keine
Schuld Der Poſtſchaffner Gru a beging mit ſeiner Ehe
frau das Feſt der goldenen Hochzeit

S Leipzig 20 April IFrauenſtudium Die Verhand
lungen über eine eventuelle Zulaſſung von Frauen zu deu
Univerſitätsprüfungen ſind im Gange es wird angenommen
daß man in einzelnen wiſſenſchaſtlichen Disziplinen eine Zulaſſung
von Frauen zu den Prüfungen geſtatten wird nicht aber zu den

gen schmalen Screifen Kleinen Karo

Halbwolle und Halbseide sowie Lawn tennis

Hochfeine VoilesAlpaceas und feinfädige Kammgarn Stoſfe Neue er e Gewebe
Breite 110 120 em das Meter 1 Mk 75 Pfg bis 4 Mk

Neuheiten für Reise
Ganzwollene Loden Covert Conts Elsässer Zwirn und Vi
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und Sport Kleider

Doktorprüfungen Für das kommende Sommerſemeſter
deſſen Aenderungen überhaupt noch nicht zu erwarten a

und Lustre Stoſfe glatt und emustert
das Meter GO Pfg bis 2 Mk 50 P S
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r Ulrichstrasse I7 Verusprecher 227 8

Grosse Auswahl eleganterS Frühjanre euneſten H
passend zu EochZeilts und Gelegenheits GeschenlkKem

ff Reise Artikel Beleuchtungsgegenstände
i GSpec Glaskronen im modernen Styl

e Ausverkauf von Sonnenschirmen
Technisches Bureau Singer Nähmaschinen

für Hansgebrauch Kunſtſtickerei und indunſtrielle Zwecke
jeder Art

Die Nähmaſchinen der Singer Co verdanken ihren Weltruf der muſtergiltigen Kſtruktion vorzüglichen Oualittt und großen Leiſtungsfähigkeit Welt von eher a

Diplt Ingenieur und Chemiker

Berathung una utachten in auen Fragen ger Ziegeleiteehnik
ana Thonwaarenindustrie

I thhbeilio
e doſte

Pariſderen Fabrikate auszeichnen leSinger Elektromotoren ſpeziell zum elektriſchenDrennöfen und Trockenanlagen für Ziegeleien und Thonwaarenfabriken für an égebrauch trieb von Näbmaſchinen R Der t
als continuirliche und periodisehe Oefen mit Gas Halbgas und Koſtenfreier Unterricht in der modernen Kunſtſtickerei Deren

directer Beſfenerung für alle BrennstoſfeRingöfen Kammeröfen MAnffelöfen Singer Co Rähmaſchinen Alt Geſ Halle ſt S Leip Str d

rübere Fi G undContinuirliche und periodische Oefen d rg Setür die IKalk Cement und Gyps Industrie n enböderathi

Ausarbeitung von Gesammtprojekten Bauleitung M HaupifInbetriebsetzung hatteb eh örd

Oefen ung Veuer ungsanlagen D c e d Lei zi eheer alle 2weeke der Chemischen Grossindustrie S r p S Lxelſea e iPEmail Metall una Hüttenindustrie e Lieferant der Deutschen Reichshauptbank in Värdü
e e S Berlin sowie deren Filialen im Reiche und der JnnunPrste Referenzen e Kaiserl Post ete möchtee S empfiehlt seine best bewährten werkee e verſam keuer fall und äichesglchoren be i

S S hen eineeldschränkeu W wegenJ 0n ursmassen S mit Stahlpangzer u unübertroſfenen Sehblössern Coptrpresson t
e Kinghe agtsmodatle böehete ſchmiedeeiſerne er W

7 J uszeichnung In der Geldsechra xusver an F alt olnmaitg velcnen äGassetten e2 v S fener und diebesſicherT empfehlen zDie aus der Otto Meyerstein ſchen alleiniger Jnhaber 1 t Il tadtder Firma Stute C Meyerstein Konkuxemaſſe her on a l sin hI orten w
rührenden Zagrenvorräche beſtehend in Rock u Jacket T Gr Utrichſtraſte 13/15 ſtehendeanzügen Knaben nud Burſchen Anuzügen Winter und M I 11 ausSommer Valetots Hohenzollerumäntel Joppen Leder Ei gzin für Haus und Küche dbolen Je Woſen Weſten Jackets Stoffen und Futter Fahrrad 7 enwaaren und Werkzeuge heizbe

k V aren mvon Dienstag den 24 April er ezu Taxvpreifen im bisherigen Geſchäftslokale e 317 bisE Große Ulrichſtraße 16 Du ding FAie Sezum Verkau s bv Der Verkauf findet täglich von Vormittags 1 I il4 bisnur und Nachulttige e ber ſean S beoten

2000 Clebeiter Be6 Ein

Jl ehereNur alterprobte bekannte gute Fabrikate odtictiom da derBilligſte Preiſe Conlante Zablungsbedingnugen 9 z 2 h den MReparaturen prompt und billig 30000 a um c u an an Donnert

Joser Flitta netea fe mappen ehre e ſte oſo35 So n Gebraueb ſowie ſämmtliche Schulartikel 4 ſWrbogHenriettenſtraße und Große Ulrichſtraße 50 2o0 o DeutimS Fabrräder nLeipzig e Sportwagen I und 2ſibig 6 Gedank
8550 10 bis 20 Denkers
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